
Betlage zum HalleMen Tageblatt 16 Dezember 1884

sie die nach dem Hofe führenden Thüren mit Nachschlüssel
öffneten wonach sie im Laden die Kasse gewal sam erbrachen
und daraus ca 430 stahlen Die Diebe ließen ein
Taschenmesser mit weißer Schale vor Allem kenntlich an
einer daran befindlichen kleinen schere zurück Ein hie
siger Cigarrenarbeiter der vor Jahren in dem Geschäfte
als Laufbursche thätig gewesen ist wurde als des Dieb
stahls verdächtig eingezogen

sUnglücksfall Der Schmiedegeselle Schmidt
Taubengasse 2 wurde gestern von einem Pferde beim Be
schlagen ins Gesicht geschlagen wodurch er eine erhebliche
Verletzung im Gesicht namentlich des Backenknochens erlitt
er wurde in der Klinik verbunden

sUnfall s Auf dem Feldwege von Passendorf nach
Halle unmittelbar hinter der Pafsendorfer Ziegelei verun
glückten vor einigen Tagen zwei Personen insofern sie bei
völliger Dunkelheit den Weg verloren hatten und in den
daselbst fließenden Bach geriethen Der eine hatte dabei das
Unglück den Arm zu brechen und mußte sofort nach hiesiger
Klinik geschafft werden

Standesamt Halle Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten

Der Eisendreher Robert Max Schwenke Landwehr
straße 19 und Anna Caroline Therese Koch Scharrngasse 2

Der Buchhändler Karl Heinrich Möckel und Alma
Dorothea Klara Dietrich gr Berlin 18 Der Kaufmann
Karl Hermann Fiedler Zerbst und Alma Hedwig Anna
Koch Roda Der Bürstenmacher Ernst Louis Paul Fuhr
mann und Anna Ernestine Laura Franke Sprottau

Der Schlosser Karl Ludwig Otto Hermann Cnke Feld
straße 8 und Wilhelmine Auguste Minna Anna Schulze
Spitze 3 Der Maurer Friedrich Adolf Ehrling alter
Markt 16 und Emma Emilie Amalie Kieser Kruckenberg
straße 20 Der Schlosser Georg Glock und Wilhelmine
Amalie Emilie Mörtz Lindenstraße 16a

Geboren
Dem Lehrer Karl Sommer gr Wallstraße 6 eine T

Anna Margarethe Dem Klempner Emil Erlecke Grase
weg 9 ein S Friedrich Emil Dem Tischlermeister
August Danker Merseburgerstraße 30 eine T Sophie Lis
beth Dem Schriftsetzer Matthias Meyer Rannischestr 14
eine T Laura Minna Dem Schneider August Giebel
kl Ulrichstraße 24 ein S Waldemar Willy Dem Hand
arbeiter Hermann Busch Wilhelmstraße 4 eine T Anna
Bertha Lina Dem Schuhmacher Gustav Droeher Böll
bergerweg 31 ein S Fritz Kurt Dem Kupferschmied
Karl Schmidt Moritzkirchhof 8 eine T Rosine Bertha
Dem Ingenieur Paul Seiffhart Franckestraße 4 eine T
Johanna Gertrud Zwei unehel S Entb Jnftitut

Gestorben
Die Wittwe Marie Elisabeth Tränkner 67 I 6 5

18 T alter Markt 3 Des Kofferträger Wilhelm Kunert
S Friedrich Albrecht Walther 5 M 16 T Parkstraße 22

Ein unehel S 17 Std Entb, Institut
Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an

Diphtheritis 3 Bräune 3 Schwindsucht 4 Lungew
entzündung 1 Lungenlähmung 1 Lungenleiden 2 Luft
röhrenkatarrh 1 Gehirnschlag 1 Nervenfieber 1 Bauchfell
entzündung 1 Alterschwäche 3 Schwäche 2 Krämpse 4
Blutgeschwulst 1 Paraphinkrebs 1 Mutterkrebs 1 Darm
krebs 1 Blutvergiftung 2 Gelenkrheumatismus 1 Magen
und Darmkatarrh 1 Darmgeschwür 1 Erhängung 1 Zu
sammen 37 Personen Darunter 5 in hiesigen Kranken
häusern verstorbene Ortsfremde

Weihnachtsausstellung des Knustgewerbe Vereins
IV

Der höchst erfreuliche Vorstoß welchen die deutsche
Nation in dem letzten Jahrzehnt gemacht hat um es sich
nach ihrer politischen Einrichtung im Großen nun auch in
den kleineren Verhältnissen der Häuslichkeit behaglicher zu
machen mußte erklärlicher Weise auf das deutsche Kunst
gewerbe überhaupt zurückwirken vornehmlich aber dem Tisch
lerhandweck eine ganz außerordentliche Anregung geben
Man muß es zur Ehre des deutschen Tischlermeisters aus
sprechen daß er seine Z it verstanden hat und auch in
unserer Stadt hat gerade dieses Handwerk einen so unge
ahnten Aufschwung genommen daß Niemand mehr selbst
bei den höchsten Ansprüchen seiner Einrichtung nach Aus
wärts seine Blicke zu wenden braucht und billigerweise
auch nicht in die Ferne schweifen sollte

Der gegebene Raum der Weihnachtsausstellmig konnte
natürlich den Ausstellern nur verhältnißmäßig kleine Plätze
gewähren und hiernach mußte sich die Beschickung auch
unserer Tischlermeist r richten Die Quantität ist aber
durch die Qualität der Ausstellungsobjekte vollständig aus
gewogen und wer hätte z B nicht an dem kleinen reizenden
Arrangement des Meister Hauptmann seine Freude ge
habt Wer so wie hier im Kleinen der ächten Kunst sein
Wort hält der erwirbt sich beim Kunstkenner sofort Ver
trauen man glaubt an seine Leistungen bevor man noch
das in der That sehenswerthe Lager dieser Firma besichtigt
hat Das Gleiche kann man von den übrigen in der Aus
stellung zerstreuten Werken der Meister Martick Brauer
c sagen So oft ich die Ausstellung auch besucht habe
bei Meister Hauptmann habe ich stets einige Minuten an
gehalten hatte er doch auch eine höchst respektable Nach
barschaft Die Firma PeiSker hatte einen einzigen
Spiegel einen Bilderrahmen hinter deren einen eine
ganz brillante Leistung der lithographischen KuustansUlt von
E Halle sich befand und einen Tisch mit Vergoldungen
ausgestellt wenig und doch viel denn die Vergoldung zeigte
eine seltene Vollendung der Ausführung wie man eine
solche allerdings aus der Kunstwerkstatt des bekannten
Meisters nicht anders erwarten konnte Der Nachbar zur
Linken Holzbildhauer Schellenberg hatte drei Werke
seiner Hand geschickt welche jedem Beschauer besonders aber
dem prüfenden Auge des Kunstkenners wirkliche Freude
machen mußten Gewiß ist auch die bescheidenste Bibel
wie sie in ungezählten Exemplaren von unsern Waisenhause
in alle Welt hinausgeht ein Hausschatz das prachtvolle
Werk des Herrn Schellenberg ist aber zugleich ein werth
voller Kunstschatz den ich besitzen müßte wenn ich ein reicher
Mann wäre Ein Maler der mit der Schellenberg schen
Staffelet nicht ein Meister wird darf der Staffelei wenig
stens nicht die Schuld beimessen denn diese ist meisterhaft
Und hielten mich nicht gewisse Rücksichten ab so bescheerte
ich mir selbst jene Schellenberg sche Säule für welche ich
mir aus der Ausstellung von Tausch A Grosse von der
ich sogleich zu reden habe werde eine der göttlichen
Damen des Olympes wählen würde wenn

Mit einer Kehrtwendung stehen wir der höchst appar
ten Serpentin Kolleknon von Emil Schober gegenüber
Aus der Schober schen Werkstatt sind schon so zahlreiche
bemerkenswerthe Werke der Kunst hervorgegangen daß da
wo ein seiner Kunstgeschmack nur die nichtige Auswahl zu
treffen hat das kunstgeübte Auge des Herrn Ausstellers
von vornherein die vollste Gewähr bietet Die herrlichen
Nachbildungen antiker Gefäße und Schalen c in diesem
Material von etwas ferieuser aber gleichwohl fesselnder
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Halle 13 Dezember
sZur Nachahmung Wie wir hören hat die

hiesige Innung Baugewerken Verein Halle a S
zu welcher gegen 30 Werksmeister gehören eine Kasse ge
gründet aus welcher jeder Werksgeselle welcher vorüber
gebend ohne Arbeit ist und sich als ein ordentlicher Arbeiter
legitimiren kann eine Unterstützung erhält welche derselbe
an einer in der Herberge bekannt gegebenen bestimmten
Stelle erheben kann Es ist dies eine Einrichtung welche
den Meistern allerdings Opfer auflegt aber auch als ein
neues Zeichen der Fürsorge des Arbeitgebers von dem ordent
lichen Arbeiter anerkannt werden wird Für Letzteren hat
überdies diese Einrichtung noch einen nicht zu unterschätzen
den moralischen Werth da er hierdurch des Ansprechens
um das Geschenk überhoben wird was ja für einen
weniger skrupulösen Menschen leicht fein mag für einen
ordentlichen Gesellen aber welcher etwas auf sich hält
immer etwas Drückendes haben wird

jDer Hallesche Beamtenvereins hielt am
Sonnabend Abend in der Kaiser Wilhelms Halle einen
musikalischen Abend ab zu dem sich die Mitglieder und
deren Angehörige namentlich die jüngere Welt zahlreich
eingefunden hatten Aus dem reichhaltigen Programm
erwähnen wir als besonders gelungen wiedergegeben Trio
von Hahdn Schäfers Klagelied von Schubert Lied für
Sopran Herbstlied von Mendelssohn Duett sür zwei
Soprane Unter allen Wipfeln und von Kuhlau Quar
tett Rondo für Klavier und Geige von Jansa Ab
schied vom Walde von Mendelssohn Auf dem See
von Kindslat Duett aus Freischütz Agathe und
Aennchen Namentlich gefielen die Solis recht sehr und
wurden die Vortragenden sür den gebotenen Genuß lebhaft
applaudirt Auch während der Tanzpausen wurden ver
schiedene gesangliche und musikalische Vorträge gehalten so
daß das zuhörende Publikum mit den Unterhaltungen wohl
befriedigt sein dürfte

Warktverkehr Der gestrige Verkehr auf dem
Weihnachtsmarkte war ein äußerst reger da namentlich die
Landbewohner ein großes Kontingent Marktbcsucher gestellt

hatten Das Geschäft an den Marktständen und in den
verschiedenen Läden dürfte denn auch für die Verkäufer ein
befriedigendes gewesen sein Der nächste Sonntag dürfte
einen noch viel größeren Verkehr aufweisen da die meisten
kleinen Leute kurz vor Weihnachten ihre Einkäufe zu be
sorgen pflegen

sFür die Obdachlosen Wie uns mitgetheilt
wird soll auch in diesem Jahre den Obdachlosen unserer
Stadt und zwar Montag den 22 d M 4 /z Uhr Nach
mittags in den Räumen der Volksküche eine kleine Weih
nachtsfreude bereitet werden Es find hierzu Alle einge
laden welche sich für die Angelegenheit interefsiren Leider
ist nach uns gewordenen Mittheilungen der Ausfall der
zu diesem Zwecke vorgenommenen Sammlung in diesem
Jahre bis jetzt nur ein kleiner eine Folge des so viel
seitigen Beanspruchens der Opferwilligkeit unserer Mitbür
ger und doch ist Hülfe gerade hier recht am Platze

sEin Messerheld Der Arbeiter KarlTraut
mann gerieth am 14 d Mts mit einem Schornstein
fegergesellen in Streit wobei er von demselben durch einen
Messerstich am rechten Unterarme verletzt wurde der ärzt
liche Behandlung nöthig machte

sEinbruchdiebstahl s In der Nacht vom Frei
tag zum Sonnabend haben Diebe sich in den Laden der
Buchhandlung von M Eingang zu verschaffen gewußt indem

Alt Halle
Ein Städtebild vom Ende des 15 Jahrhunderts

VIII Markt und Straßen
Fortsetzung

Dreyhaupts Beschreibung des Marktplatzes in alter Zeit
ist nicht gerade anschaulich Nach seiner Meinung war der
Markttheil auf dem jetzt die Händelstatue steht rings herum
mit Krambuden besetzt Ferner zog sich eine Reihe Gewand
kämmern Schnittwaarenlager vom Eingang der Schmeer
straße bis nach den Kleinschmieden hin so daß der quer über
den Markt führende Weg zwischen zwei Reihen von Holz
gebäuden sich durchwinden mußte Ferner soll die Straße
welche von der Löwenapotheke in die große Klausstraße geht

früher ein tiefer Hohlweg gewesen sein der von der Ecke der
Kleinschmieden an bis zum Eingang in die große Klausstraße
zu beiden Seiten ebenfalls mit Verkaufslokalen besetzt gewesen
über diesen Hohlweg hätten von einer Seite der Straße auf
die andere Holzstege geführt zur Vermittelung des Handels
verkehrs zwischen den Gewandkammern

Zu Spittendorffs Zeit kann die eine Markthälfte auf
der die Händelstatue jetzt steht nicht ganz verbaut gewesen
sein sonst wäre die Stelle seiner Denkwürdigkeiten in
welcher er den Einzug des Erzbischoss in die eroberte Stadt
schildert nicht recht verständlich Uffn Montagk Sankt Mat
theus Tagk 2l September 1478 kurtz vor 12 oder dar
nach da zöge mein Herr mit Macht herein und nanie das
Rathhaus ein Die Trabanten giengen ye zwene bey einan
der in ihrem Harnische und der Rathsmeister Jakob Wehssack
und Hedrich die waren die aller sördersten und gingen vor
den Trabanten und hatten beyde nicht Harnisch als ich mich
beduncken ließe sondern Weyssack hatte ein langk Messer an
der Seite Die beyden fürten die Spitze und kamen über
den Marckt in eyme Geschicke und gehen vor Baltzers
Ecke vor Jakob Schaffkoffs Krame so an dem
Roten Wolfe und vor der Weyßen Rosen schlu
gen sie über den Wegk vor das Rathaus uff die
lange Banck an des Rathhaus steinere Stufen

Diese für das Ortsstudium des Marktes höchst inter
teressante Stelle besagt doch offenbar Folgendes Der aus
der Ulrichstraße kommende Zug kreuzt den über den Markt
führenden Weg und macht Halt am Rathhause Wenn nun

der vor demselben liegende Theil umbaut gewesen wäre wie
etwa zur Zeit des jetzigen Weihnachtsmarktes so hätte ein
Zug Trabanten ihn nicht überschreiten können

Daß der Markt allerdings theilweise mit Krambuden
besetzt war ist sicher aber in welcher Weise läßt sich jetzt
nicht mehr feststellen

Eine Nachricht vom Jahre 1509 giebt wenigstens einigen
Aufschluß 1509 In dießem Jare sindt abeigebrochen
wurden eine Riga Gewandbuden die stunden vom Torme
Unser Lieben Frauen ann bis gegen Greger Ockels
Hauß und waren drey Gemach hoch also underste
Mittel und obirste Gewandtkammer Die hatten unsere Herrn
mit der Zceit vhast alle zu sich gekoufft und waren vor den
fünfzig Jare in hocher Wirderunge Werth gestanden also
daß man eyne hocher dann vor 100 Gulden gekoufft hat
aber zu dieser Zeit wurden sie gemeines Kouffs vor 12 Gulden
gekoufft Hinder demselbigen Hause waren Ane
lagen gemacht und in denselbigen waren ge
meinlich eytel Garkoche Und nach oder gegen Gregers
Ockels Hauß waren angelegt Lederkrame daß ward auch alles
ußgekoufft und es was ein Gang zwischen densel
bigen Led erkramen und dem andern Hausse daß gegen
der Schmeerstraßen gienge welcher Gang das
Loch oder vor dem Loche genannt wart Was eine
große Unschicklichkeit und es begaben sich Winther und Somer
zuvorauß Winterzeit viel Unlusts an den Orthen Und ein
erbar Rath wart durch die Burgere und auch srembde
Leute die es vormals hatten gesehen gelobet und gepreyset
daß dieselbige Unschicklichkeit uffgehaben und ein schöner
Platz gemacht wart Kost dennoch den Rath vhast vil
Gelds Aus dieser Notiz geht hevor daß vom Rothen
Thurm aus bis an die Schmeerstraßenecke ein drei Stock
hoher Holzbau sich erstreckte in welchem Schnittwaaren ver
kauft wurden Die Hinterseite desselben war von Garköchen
besetzt Parallel diesem Hause zog sich eine zweite Reihe
Buden in welchen Lederwaaren feilgehalten wurden diese
Budenreihe war von der Gewandkammer durch einen schma
len Gang das Loch genannt getrennt welcher etwa
in die Gasse ausinündete die jetzt vom Markt nach dem
Bechershof führt

Erwägen wir nun noch daß das Schrothaus uxxs

äsm iwirksclö steht Schöffenbuch Seite 34 wahrscheinlich
hinter den Lederkramen an der Liebfrauenkirche stand und
daß die Hallischen Schöffenbücher Häuser in den Garbrätern
erwähnen so muß in der That der westliche Theil des Mark
tes fast ganz bebaut gewesen sein und man kann wohl be
greifen daß sich die Bürger nach Niederreißung des Gerüm
pels über den schönen Platz freuten aber es hatte viel Geld
gekostet Ein Trost die Klagen über die Kostspieligkeiten
des städtischen Etats sind also nicht neu

Es scheint als ob im Anfange des 16 Jahrhunderts
der Hallische Magistrat sehr viel für die Verschönerung der
Stadt gethan habe Die rechte Seite des Rathhauses an
der Ecke der Leipziger Straße wird restaurirt die Häuser
gegenüber an der Ecke der Märkerstraße werden angekauft
und niedergerissen an ihrer Stelle erhebt sich des Rathes
Weinkeller der Rothe Thurm wird vollendet der Marktplatz
frei gemacht Es mag auch zu solchen Verbesserungen die
höchste Zeit gewesen sein denn von den stattlichen öffentlichen
Gebäuden die jetzt am Markte stehen werden damals nur
das Schöffenhaus jetzige Börse und die Waage genannt
aber beide erforderten in der Mitte des XVI Jahrhunderts
einen völligen Umbau und werden also schon zu Spittendorffs
Zeit nicht im besten Zustande gewesen sein Neben der Waage
an der Rathhausgasse befand sich noch ein Thurm der auch
als Gefängniß benutzt wurde

Nach den Anschauungen unserer Zeit die freie Plätze
Luft und Licht über alles liebt kann der damalige Markt
also keinen erfreulichen Anblick geboten haben Der größte
Theil verbaut sogar auf den Kirchhöfen stehen alte Baracken
schmutzige Wege hier und da ein enger Durchschlupf alles
voll von Holzbauten in denen allerhand vom Häring bis
zum kostbaren Seidenkleide feilgeboten wurde Es dürfte
vielleicht nicht uninteressant sein einmal durch dieses Gewirr
durchzuwandern Beginnen wir beim hohen Kräm damals
große und kleine Kräm so müssen wir an einer Reihe von
Tischen vorüber die sich laut einer Urkunde vom Jahre
1364 bis mittin in den Weck erstrecken auf ihnen standen
Brote und grüne Waaren zum Verkauf Hieran schließen
sich die Lederkrame dann die Gewandkammern in denen ver
schiedenerlei feilgeboten wurde die Schöffenbücher erwähnen
Feines Tuch und Seidenwaaren Perlen und Goldschmied



Wirkung bis auf die kleinen Akteurs des Würfelspiels
herab Alles gefällt weil es eben im hohen Grade geschmack
voll ist Eine wirklich lachende mit allem modernen
Reize ausgestattete Ausstellung hat die Firma Pellicioni
A Co geboten bei deren Besichtigung man sich fragen
muß ob denn außer Metall irgend ein Material zur pla
stischen Darstellung nicht vertreten sei Besonders hat
uns auch die eine aus der eigenen Gießerei der Firma
hervorgegangene Figur intercssirt welche jedenfalls ein sehr
beachtenswerthes Stück plastischer Kunst ist Und damit
sich auch einmal die Extreme berühren hat das Antiqua
riat von Petersen hierneben sein kleines Lager aufge
schlagen welches unter anderen eine große Auswahl recht
hübscher und billiger Jugendschriften bietet

Von den reich ausgestatteten Pianoforte Lagern unse
rer Stadt hat nur die Firma Ritter ein Instrument zur
Ausstellung gebracht welches in seiner äußeren Ausstattung
einen sehr soliden Eindruck macht und sich nach dem Ur
theile Sachverständiger durch einen vorzüglichen Ton aus
zeichnen soll Wir brauchen kaum zu sagen daß die Lager
der Herren Musikdirektor Voretzsch sowie der weltbe
kannten Leipziger Firma Blüthner mit gleich kostbaren
Instrumenten reichlich ausgestattet sind und wahrscheinlich
nur wegen mangelnden Raumes von einer Beschickung der
Weihnachtsausstellung abgesehen haben DaS Ritter sche
Instrument hat durch mehrere gewählte Gegenstände der
Kunsthandlung von Köstler eine höchst ästhetische Umge
bung erhalten

Treten wir nun an den Tisch der Kunsthandlung von
Tausch Ä Grosse heran so drängt es uns eine allge
meine Bemerkung vorauszuschicken Wir haben sowohl
Kunsthandlungen von noch größerer Ausdehnung als die
vorgenannte gesehen und den nöthigen Raum sowie die
erforderlichen Mittel vorausgesetzt ist es ja kein besonderes
Kunststück ein Riesenlager an Kunstgegenständen aufzusta
peln Eine bei aller Mannichfaltigkeit mit mehr Ver
ständniß und Geschmack ausgestattete kurz eine in dem
besten Sinne des Wortes gewähltere Kunsthandlung aber
als die von Tausch A Grosse erinnern wir uns nicht ge
sehen zu haben Die zur Ausstellung geschickten Gegen
stände entsprachen denn auch diesem Charakter es waren
wirklich außerordentlich fesselnde Werke der bildenden
Künste

Die von Alt und Jung meistbelagerte Firma der Leip
zigerstraße die Galanterie und Spielwaarenhandlung von
Ritter glänzte mit einer reichen Kollektion vortrefflicher
Bernsteinwaaren und kostbarer Fächer und es ist rühmlichst
hervorzuheben daß ein Geschäft dessen Schwerpunkt eigent
lich auf einem anderen Gebiete liegt auch über Gegen
stände verfügt welche in einer kunstgewerblichen Ausstellung
ihre volle Berechtigung haben

Doch wir müssen mit unseren Berichten welche nur
ein kleines bescheidenes Bild dieser improvisirten und
über Erwarten gelungenen Ausstellung geben sollten zum
Ende eilen und erwähnen nur noch flüchtig die feinen
Holzarbeiten der Firma Noll eine Kollektion von Eisen
gußwaaren der Faktorei J lsenb urg mehrere Kronleuchter
von großem künstlerischen Werthe der Firma Vorberg
einige Ampeln aus Schmiedeeisen wahre Meisterstücke der

arbeiten Schon im Jahre 1125 läßt Bischof Otto von
Bamberg die Naturalien welche er als Zehnt erhalten in
Halle veräußern und dafür Tuch und kostbare Waaren ein
kaufen Der Salzhandel brachte stets eine große Anzahl
Fremde in Halle zusammen und Papst Johann XXIII er
wähnt in seiner Urkunde betreffend die Verbrennung des
Salzgrafen Hans von Hedersleben während des Herbstmarktes
Anno 1412 daß nach Halle gemäß alter Gewohnheit eine
große Menge Handelsleute zum Jahrmarkt komme Außer
den obengenannten Verkaufslokalen werden noch Schuhscharren
Fischbuden Heringsscharren Fleischtische u s w was Rin
derworchten bedeutet weiß ich nicht erwähnt die Schuh
und Fleischscharren standen ursprünglich Kleinschmieden gegen
über wurden aber als man 1469 nach der Steinstraße
durchbrach und die Neunhäuser errichtete dorthin verlegt

Diese Verkaufsbuden gehörten zuerst keineswegs Halli
schen Bürgern oder dem Magistrat sondern zumeist Kirchen
frommen Stiftungen oder auch auswärtigen Herren die sich
eine Art Miethe davon bezahlen ließen Erst nach und nach
kaufte die Stadt die Krame an und ließ sie dann nieder
reißen oft unter ziemlichen Kosten Ob das im Jahre 1327
vom Erzbischof Otto an den Magistrat überlassene Kaufhaus
identisch ist mit der großen 3 Stock hohen Gewandkammer
welche sich vom Rothen Thurm bis an die Schmerstraße er
streckte ist nicht mehr fest zu stellen aber es ist bezeichnend
daß Halle schon um die damalige Zeit ein öffentliches Kauf
haus besaß Halle hatte eben zum guten Theil den Zwischen
handel zwischen deutschem und slavischem Land in den Hän
den Darum galt auch hier vielerlei Münze wie Gruben
hagener Schneeberger Rheinische Ungarische Gulden alte
neue große oder Mittelgroschen Schwertgroschen alte neue
halbe schlechte schildigte Hallische Landsberger Thüringische
Pfennige alte halbe Meyßenfche Heller als die Fischschuppen
und Scherse

Die Regelung des Marktverkehrs hatten zwei städtische
Marktmeister ein Fronbote des erzbischöflichen Schuldheißen
erhob Stättegeld von den einzelnen Standinhabern

Unrichtiges Gewicht wurde auf der Waage geprüft
Marktfrevler ausgestellt am Halseisen am Rathhause oder
an der Staupsäule an der Waage Händler von außen
mußten Zoll auf importirte Waare entrichten Der Beginn
der großen Jahrmärkte Neujahr und September wurde vom
Schrank des Rathhauses nebst einem besondern Jahrmarkts
frieden verkündet

Jedem der nicht um mittelalterliche Dinge besondern
Bescheid weiß drängt sich die Frage auf Warum ist nun
aller Handel und Wandel auf dem Markte zusammengeengt

Das kommt daher daß die mittelalterlichen Städte einen
ganz andern Charakter trugen als die der Neuzeit so auch

Schmiedekunst mit welchen ein hiesiger Schlossermeister
dessen Name uns leider entfallen ist hohe Ehre eingelegt
hat sehr hübsche und preiswerthe Artikel der Galanterie
nnd Kurzwaarenbranche von E Graf sowie endlich eine
Sammlung von recht guten kleineren Oelgemälden und
Oeldruckbilderu von G Seebach

Das Interesse welches der Ausstellung während ihrer
achttägigen Dauer entgegengebracht wurde war ein sehr
lebhaftes und wir haben nur eine Stimme der vollen
Befriedigung über das Gesehene gehört Mögen die nicht
geringen Bemühungen des Vorstandes hierin zunächst ihren
Lohn finden neue Freunde hat sich der Kunstgewerbeverein
durch diese jüngste Aeußerung seiner Thätigkeit jedenfalls
in beträchtlicher Zahl erworben unv es steht zu erwarten
daß der Herr Vorsitzende in der nächsten Versammlung ein
recht langes Register neuangemeldeter Mitglieder zu ver
lesen haben wird

Eingesandt
Wer gestern das Hin und Herwogen der Menschen

in den Straßen betrachtete der konnte hin und wieder
auch sehen wie manche Passanten infolge des fortwähren
den Answeichens und Anstoßens so abgestumpft geworden
waren daß sie kaum noch dem Pferdebahnwagen auswichen

Dieses chaotische Durcheinander würde aber sofort in ge
ordnete Bahnen gelenkt werden wenn wenigstens die Stadt
bewohner Rechts gehen wollten Es ist dasselbe schon
vor Jahren an dieser Stelle bereits angeregt worden
Leider ohne Erfolg denn die Schulkinder denen ihre Leh
rer anbefohlen hatten ihren Weg von und nach der Schule
rechts zu nehmen vermochten auf die Dauer nicht den
Strom der Erwachsenen zu durchbrechen resp abzuleiten
Dazu kam noch daß nur von einzelnen Klassen der alten
Volksschule das reglementsmäßige Rechtsgehen geübt wurde
In dem Zeitraume von damals und jetzt hat inzwischen
unsere Stadt um ca 15,000 Einwohner zugenommen und
stellt sich das Bedürfniß Ordnung in die Passage zu brin
gen dringender als je heraus Wie wäre es wenn die
Schulen nochmals den Vorsuch machten und mit einem
Tage und einem Schlage das Rechtsgehen aufnehmen
ließen Stellen doch die städt Elementarschulen allein ein
Komingent von ca 8000 Kindern welche bestimmte Stra
ßen des Tages über 4mal zu passiren haben X A

Vermischtes
König Ludwig von Bayern der gern recht lange

leben wollte fragte alle alten Leute nach ihrer Lebensweise
Von einem nahezu 100 Jahre alten Bauern erhielt er einst
die überraschende Antwort I trink mir jeden Abend ein
Räuschle an Auch ein Lebenselixir

In englischen Blättern begegnet man folgendem
ergötzlichen Geschichtchen Weit mehr noch als Mr Rottage
hatte ein anderer Aldermann Londons Aussicht dieses Jahr
zum Lord Mayor gewählt zu werden Die Geschichte zer
schlug sich jedoch aus dem Grunde weil man in Erfahrung
brachte daß sich dessen Gattin in gesegneten Umständen
befinde Nun aber ist die Stadt London verpflichtet jeder
Lady Mayoreß die während ihr Gatte im Amte ist ein
Kind zur Welt bringt eine silberne Wiege zu kaufen Dieser
Gebrauch ist etwas kostspielig Zum letzten Male wurde im
Jahre 1878 dem Neugeborenen in Mansion House dieser
Tribut gezollt und diesmal wollte man die Ausgabe sparen

Mie höhere Tochter Mutter auf der Eisen
bahn An den Zug muß ein Viehwagen angehängt sein
ich meine ich hätte ein Schaf blöken hören Tochter
aus der Pension zurückkehrend Dem Dialekt nach scheint
es ein Kalb zu sein

Der schöngeistigen Frau v St war es gelun
gen den ersten Helden eines bekannten Theaters und Lieb
ling der Damen zu veranlassen daß er sie zu Tische führe
Die Dame entwickelte eine große Gesprächigkeit und ihr
Ton wurde immer schwärmerischer Sagen Sie mir
nur was empfinden Sie denn wenn Sie den Romeo
gespielt haben hauchte sie HungerI erwiderte der
Künstler ohne Malice mit der gleichgültigsten Miene von
der Welt

Der berühmte Berliner Komiker Helmerding
pflegte mit Vorliebe ein Geschichtchen zu erzählen wie er
eines Abends an die Kasse eines Affentheaters gekommen
sei ein Billet gefordert und den Betrag dafür auf das
Zahlbrett gelegt habe wie ihm aber dann der an der Kasse
sitzende Assentheatervirektor nahezu beleidigt das Geld zurück
geschoben und dabei gesagt habe O bitte Herr Helmer
ding von einem Kollegen nehme ich kein Entrse Nun
dieselbe Geschichte nur mit schärferer Pointe soll vor nicht
allzu langer Zeit dem Charakterspieler eines kleinen Hof
theaters passirr sein War aber die Aeußerung jenes Affen
theaterdirektors Helmerding gegenüber weiter nichts als eine
kolossale Naivetät so war die gleiche Antwort dem Cha
rakterspieler des kleinen Hoftheaters gegenüber eine vielleicht
unzutreffende aber nichts destoweniger sehr boshafte Kritik
Und das muß dem nebenbei bemerkt äußerst eingebildeten
Mimen auch sofort klar geworden sein denn der Affendres
seur soll ihm das Geld mit den Worten zurückgeschoben
haben Behüte Ich habe gestern Ihren Narziß gesehen
ich werde doch von einem Kollegen kein Geld nehmen

Bei einer Schwurgerichtssitzung zu Z in Sachsen
präsidirte der Bezirksgerichtsdirektor spätere Ober Appella
tionsrath Römisch Während der Verhandlung tritt der
General Staatsanwalt I r Schwarze in den Saal Dies
macht ein Mitglied des Gerichtshofes dem Vorsitzenden Rö
misch durch einen Zettel bekannt welchen er diesem zuschickt

und auf welchen er die Horazischen Worte geschrieben hat
Ilio MZgr sst iiuue tu Rowkiw W sto Schwarze ist
da Römisch nimm Dich vor ihm zusammen

Die principiell nicht unwichtige Frage ob Jemand
der ein Gewinnlos einer verbotenen Lotterie discontirt des
halb unter die Strafbestimmung der Verordnung vom 5 Juli
1847 fällt unterlag der Entscheidung der 5 Strafkammer

des Berliner Landgerichts I Der Kaufmann Julius W
hatte von einem Kunden zwei mit Gewinnen bedachte Zehntel
loose der sächsischen Lotterie an Zahlungsstatt angenommen
und bei dem Bankier Karl Heintze discontirt Das Schöffen
gericht hatte diese Thätigkeit als den verbotenen Verkauf
zweier sächsischer Loose angesehen und den Angeklagten zu

6 Geldbuße event 2 Tagen Gefängniß verurtheilt In
der Berufungsinstanz führte der Vertheidiger des Angeklagten
Rechtsanwalt Dr Salomon aus daß ein bereits gezogenes
Loos den Charakter eines solchen verloren und zu einer Ur
kunde geworden sei laut welcher der betreffende Inhaber von
der sächsischen Lotterieverwaltung einen bestimmten Betrag
zu fordern habe Staatsanwalt Wagner machte dem gegen
über geltend daß das Gewinnen die ultimg rMo des
Spielens und somit doch nur der letzte Akt desselben sei und
erst recht unter die Strafbestimmung des 1 der Verord
nung von 1847 falle Der Gerichtshof schloß sich jedoch
der Auffassung des Vertheidigers an und erkannte unter Auf
hebung des ersten Urtheils auf Freisprechung des Angekagten
Mit Beendigung der Ziehung so hieß es im Erkenntniß
verlieren die Loose ihren Charakter als Spielpapiere und
durch die Discondirung solcher Gewinnlose werde auch der
Zweck der Verordnung die preußische Lotterie gegen die Con
currenz anderer Lotterien zu schützen nicht betroffen

In glänzenden neuen Cylindern sieht man
seit einigen Tagen viele der in Berlin wohnende Ameri
kaner einherstolziren Aber nicht die Amerikaner in Berlin
allein Wohin man auch die Schritte wende überall findet
man auf dem Haupte der Jankees einen neuen Hut Dieses
Verleugnen der alten Kopsbedeckung steht im innigsten Zu
sammenhange mit der Feststellung des definitiven Resultates
der Präsidentenwahl Wir alle wissen wie die Aufregung
in den Kreisen unserer überseeischen Vettern eine grenzen
lose gewesen wie sie bis in die späte Nacht ausharrten
um den Ausgang der Wahl zu erfahren Nun ist der
Zusammenhang der Wahl und die Außerdienststellung der
alten Hüte ein sehr inniger Nicht als ob etwa die Ber
liner Sylvester Unsitte hier Nachahmung gefunden hätte
der Amerikaner kann mit Recht in dieser Beziehung von
sich sagen Wir Wilden sind doch bessere Menschen Der
Hut ist vielmehr das Werthobjekt um welches man in den
besseren amerikanischen Kreisen Wahlwetten entrirt Woher
die Sitte stammt Niemand weiß es genug sie besteht
Die Hutindustrie in Amerika nimmt in dem Jahre der
Präsidentenwahl einen gewaltigen Aufschwung Denn man
wettet nicht um einen Hut sondern auch oft mit einem
Dutzend Contrahenten um ein Dutzend Der Segen ist
allerdings ein etwas reichlicher wenn man ein glücklicher
Gewinner ist aber der wett erfahrene Amerikaner weiß sich
schon zu helfen Zunächst vertheilt er die Abhebung der
Gewinne auf eine größere Zeitdauer so daß er auf längere
Zeit versorgt ist Sodann aber muß man sich eben ein
kleines Hutmuseum für die verschiedenen Anlässe einrichten

für Bälle und Diners den Cylinder
stovs xix s für Beerdigungen den Filzhut für die
Straße den seidenen runden Hut für den Sommer den
Klapphut für die Reise den Strohhut für Landpartien ja
es sind Excursionen aus das Reservegebiet der Mütze nicht
ausgeschlossen Die in Europa weilenden Amerikaner haben
nun diese Sitte der Väter mit herübergebracht über den
diZ xoirä wie sie den Ocean nennen Und so ist es

denn gekommen daß auch bei den Berliner Huthändlern
die Entscheidung in der amerikanischen Präsidentenwahl nicht
spurlos vorübergegangen ist

Wohl zum ersten Male unterlag eine Beleidi
gung mittelst Telephon kürzlich der Beurtheilung des
Berliner Schöffengerichts Der Kaufmann Johannes Sauer
Großhändler für Bergwerks und Hüttenprodukte hatte von
diesen zahlreiche Waggonsendungen mit der Berlin AnHalter
Bahn zu verschicken und glaubte schon seit längerer Zeit
Veranlassung zu haben sich über die Lässigkeit zu beklagen
mit welcher ihm die von ihm rechtzeitig bestellten Wagen
zur Verfügung gestellt wurden Er ließ nach dieser Richtung
hin kürzlich vor dem Schöffengericht einen lauten Klageruf
über die Güter Expedition der Berlin AnHalter Bahn ertönen
und hielt dem Berichte vor daß die Zustände daselbst der
artige seien daß die Kaufleute schwere Verluste an Zeit
und Geld erleiden Während bei anderen Bahnen die
Wagen die zwei Tage vorher bestellt worden zu dem be
treffenden Termine prompt zur Stelle seien habe er häufig
auf der AnHalter Bahn unnütze Verzögerungen erleiden
müssen In diesem Falle befand sich der Angeklagte auch
am 10 Oktober c Er hatte am 8 Oktober zu diesem
Termin einen Wagen bestellt erhielt aber am 10 Oktober
die Auskunst daß derselbe noch nicht vorhanden sei Er
rief deshalb per Telephon die Anhaltische Güter Expedition
an und unterhielt sich mit dem Vorsteher des auf dem
Bahnhof vorhandenen Telephonamtes Stations Assistenten
Eonrad durch telephonische Rede und Gegenrede des Län
geren über diesen Fall Nach der von Herrn Conrad seiner
vorgesetzten Behörde gemachten Mittheilung hat Herr Sauer

bei dieser Gelegenheit u A auch geäußert Ich werde die
Bahnverwaitt ng für meine Verluste verantwortlich machen
Solcher Bummelei muß ein Ende gemacht werden Durch
diese telephonische Worte fühlte sich die Bahnverwaltung
beleidigt und stellte den Strafantrag Der Angeklagte
Kaufmann Johannes Sauer behauptete nun daß dieser
Satz willkürlich aus der längeren telephonischen Unterhal
tung herausgerissen sei Er habe allerdings das Wort

bummlig benutzt dasselbe entspreche aber nach seiner
Meinung ganz der Situation und könne doch eben so wenig
beleidigend sein wie etwa die Bezeichnung eines Zuges als
Bummelzug Der Staatsanwalt beantragte 50 Mark

Geldbuße Der Gerichtshof erkannte aber nach dem An
trage des Rechtsanwalts Grelling auf Freisprechung weil
er es doch für unsicher hielt ob bei einer solchen telepho
nischen Unterhaltung jedes Wort ganz sicher festgestellt
werden könne und weil er dem Angeklagten außerdem auch
den Schutz des H 193 zubilligte



ist indessen über die Natur die Entstehung und die Folgen
der Explosion noch nichts bekannt Eine große Menge Neu
gieriger sammelt sich fortwährend auf und in der Nähe der
Brücke an Einige Fensterscheiben benachbarter Häuser sollen
durch die Explosion zertrümmert sein

Der rumänische Minister des Aeußern beantwor
tete die Interpellation über die Verhinderung der Einfuhr
von Rindern und Schweinen seitens der ungarischen Behör
den indem er sagte Ungarn begründe das Einfuhrverbot be
züglich dieser Viehgattungen mit der zur Zeit in Rumänien
noch herrschenden Klauenseuche Wenn er der Minister das
Verlangen nach Aufhebung des Einfuhrverbots stellen solle
so mühten die rumänischen Bürger darauf bedacht sein daß
die Seuche verschwinde Gegenüber der beantragten Tages
ordnung durch welche die Regierung aufgefordert wird der
mit Oesterreich Ungarn bestehenden Konvention Achtung zu ver
schaffen brachte der Senatspräsident die einfache Tagesord
nung in Vorschlag womit sich der Minister einverstanden er

Neneste Mittheilungen
Berlin 15 Dezember

Die Wiener Montagsrevue sagt über den Erfolg
Ferrys im französischen Parlament Niemals seit der Kata
strophe von 1870 war Frankreich weniger ifolirt als eben
jetzt niemals hat Frankreich in größerem Umfange das Ver
trauen und die Sympathien Europas genossen Der franzö
sische Ministerpräsident hat die Ursachen dieser Thatsachen
ganz richtig bezeichnet Dieselben liegen in dem loyalen Zu
sammengehen Frankreichs mit den drei Kaisermächten in der
ägyptischen Frage und in der Verständigung mit Deutschland
in den Kongofragen Damit hat Frankreich selbst seine Po
litik erfolgreich und nachwirkend auf die allgemeine europäische
Basis gestellt

Aus London wird gemeldet Am Sonnabend Abend
gegen K Uhr fand unter einem Bogen der London Bridge eine
Explosion statt welche weithin vernommen wurde Die Po
lizei hat sofort geeignete Untersuchungen angestellt bis jetzt

Zur Hustenzeit
werden die Leser auf die nun seit Jahren rühmlichst bekannten W Voß schen Katarrhpillen
welche sich gegen Husten Heiserkeit Katarrhe am besten beuährt haben hierdurch in ihrem
eigenen Interesse aufmerksam gemacht Erhältlich in den bekannten Apotheken Die Be
standtheile find außen auf jeder S chachtel angegeben

Bekanntmachung
Nachdem das nach Maßgabe des Reichsgesetzes vom 15 Juni 1883 festgestellte

Statut der Ortskrankenkasse für die Arbeiter der Buch und Sleindruckereien Schriftgießereien
G veure Liniiranstalten Stempelfabriken der Halleschen Spielkartenfabrik und der Keferstein
schen Papierhandlung vom Königlichen Regierungs Präsidenten genehmigt worden laden wir
alle zu dieser Kasse gehörigen Versicherungspflichtigen Personen soweit sie grvUährig
sind desgleichen die Herren Arbeitgeber zu einer General Versammlung behufs Wahl des
Kassenvorstandes auf

Dienstag deu 16 Dezember Abends 8 Uhr
in den Stadtverordnetenfaal im Waagegebäude unter der Verwarnung vor daß wenn diese
Generalversammlung fruchtlos verlaufen oder die in ihr vorzunehmende Wahl aus irgend
welchen Gründen nicht zu Stande kommen sollte der Magistrat gesetzlich berechtigt ist den
Vorstand nach Vorschlag des Wahl Kommissars selbst zu ernennen

Unmittelbar nach Schluß der Versammlung hat der neugewählte Vorstand zur Wahl
eines Vorsitzenden eines Stellvertreters desselben und eines Schriftführers zusammenzutreten

Halle a S den 15 Dezember 1884 Der Magistrat
Vekanutmachnng

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß im Betreff der Ortskranken
und Sterbekasse für die in den Gastwirthschaften und Restaurationen im Gemeindebezirk
Halle a S beschäftigten Personen vom Königlichen Regierungs Präsidenten zu Merfeburg
der durchschnittliche Tagelohn wie folgt festgesetzt ist

a für Oberkellner und Köche 2,50
d für Kellner 1,80v für Köchinnen Hausdiener Portiers Kutscher 1,50

ä für Lehrlinge 1,00Gleichzeitig machen wir bekannt daß der derzeitige Vorstand obiger Kasse aus den
Herren Möritz Weitzwange Günther Bnrkhardt Göricke Seisert Rolle Better
Emmrich besteht und daß die An und Abmeldestelle sich beim Restaurateur Herrn
Günther wohnhast Marktplatz 10 zwei Treppen befindet

Halle a S den 15 Dezember 1884 Der Magistrat

klärte Die einfache Tagesordnung wurde vom Senate an
genommen

Bei dem gestrigen jährlichen Souper des deutschen
Künstlervereins zu Rom in dessen neuem Lokal im Palazzo
Pacca waren die in Rom accreditirten deutchen Diplomaten
Herr v Keudell Herr v Schlözer und Graf d Arco die
österreichischen Botschafter Grafen Ludolf und Paar und der
schweizerische Gesandte Bavier anwesend Der Vereinspräsi
dent Otto toastirte auf Kaiser Wilhelm Herr v Keudell auf
den Kaiser von Oesterreich und der Bundespräsident der
Schweiz Herr Bavier auf den Künstlerverein

Telegraphische Nachrichten
Linz 15 Dezember Orig Telegr des Hall

Tagebl Gestern verhaftete in Urfahr ein höherer
wiener Polizeibeamter vier Anarchisten Die vor
gefundenen Bestandtheile eine Buchdruckerpresse
Projektile sowie Flugschriften wurden beschlagnahmt

Bitte tiir das Eckartshaus
Beim Herannahen des Weihnachtsfestes richten wir an unsere Mitbürger und

besonders an die bisherigen Wohlthäter des Eckartshauses abermals die Bitte dieser Er
ziehungsanstalt für verwahrloste Knaben namentlich der darin untergebrachten Kinder aus
unserer Stadt in mittheilender Liebe zu Gedenken Gaben an Geld oder für Knaben ver
wendbare Kleidungsstücke sind die Unterzeichneten bereit an den Vorsteher der Anstalt
Herrn Reidhardt zu übermitteln

Kerd Wolff Rentier Breiteftr 16 Wiesert Maler kl Steinstr 1
Riehm Dr Professor Burgstr 25 Otto Köbke Mi Kaufmann Unterplan 10

Fricke Verlagsbuchhändler Weidenplan 2b Kricke s Buchhandlung alte Promenade 4d
Eisentraut Direktor Dessauerstr 2

Die Arbeiten zur Herstellung von theils als eiserne Gitter theils als
starte Drahtgeflechte auf massiven Untermauerungeu auszuführenden Umfriedignugen
auf der Provtuzial Irrenanstalt bei Halle und zwar

I Die Erd und Maurerarbeiten veranschlagt zu 1775,51
II Die Eisenguß und Schmiedearbeiten 10014,78
III Die Drahtgeflechte 2081 10IV Die Austreicherarbeiteu 670,74

zu, 14542,13
sollen im Wege öffentlicher Submission vergeben werden und ist hierzu Termin auf

Montag den 22 Dezember cr Vorm 10 Uhr
im Bureau der Unterzeichneten gr Steinstr 41 anberaumt

Anschlag Zeichnungen und Bedingungen liegen ebendaselbst zur Einsicht aus auch
sind bezügliche Offerten daselbst abzugeben

Halle a/S den 12 Dezember 1884
Die Landes Bauinspektion Halle a/S

Bekanntmachung
Regelung des Neujahrs Briefverkehrs

Zur Förderung und Erleichterung des Neujahrs Briesverkehrs soll es ge
stattet fein daß Stadtbriefe Postkarten und Drucksachen
deren Bestellung in Aalt S in den Abendstunden des 31 Dezember oder am
1 Januar früh gewünscht wird bereits jlUNl 26 De entbe aH zur Etn
lieferuug gelangen tönncn

Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch Postwerthzeichen srankirt
sein müssen in einen Briefumschlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen

Hierin sranlirte Nenjahrsbriefe für den Ort An das Kaiserliche
Postamt Nr hier

Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Postamts überlassen Die gedachten Um
schläge können entweder am Annahmeschalter der hiesigen Poslanstalten abgegeben oder so
weit es der Umsang gestaltet in die Briefkasten gelegt werden Eine Frankirnng wird nicht
in Anspruch genommen

Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß die Einrichtung sich lediglich aus die
in Halle S verbleibenden frankirten Briefe c erstreckt

Es wiro ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst umfangreichen Gebrauch zu
wachen

Halle Saale den 6 Dezember 1884 Der Kaiserliche Ober Postdireetor
Geheime Postrath

Braune

Taubstummen Anstalt
Recht herzlichen Dank für folgende Weihnachtsgaben einzelner Wohlthäter Vom

8 Schiedsamte in Sachen Frau G K 6 Z 2 Hr Schiedsmann Burbach in
Giebichenstein in Sachen H H Hr S P 3 Schiedsamt Kaltenmark
S St 6 Schiedsamt Trebitz in Sachen L 7 W 5 und P 7 M 3 Hr
N selbstauferlegte Strafe 1 Fr Sup H 2 Schiedsamt Hohenthurm 30
Gesangverein Hohenthurm 5 80 B 9 v K 10 Hr Rent G 15 vom
8 Schiedsamte 13 Hr Past E 1 Frl B 3 Fr O P S 50 Hr P
P 2 Schiedsamt Trebitz bei Cönnern aus Streitsache W S 3 I 3 P t

v H 10 H R L 3 H E 3 Hr Pr H 6 Fr F 50 H,Fr Past Sch 2 I M R 3 Frl Z 3 Frl Z Lehrmittel Hr Kaufm I
Stück gedrucktes Zeug Fr Rth S 1 Kirchenmodell Frl H 1 Kleid 2 P Strümpfe
Shawl 1 Schürze Frl A K 2 Unterröcke 1 Jacke 2 Mützen 1 Paar Handschuhe

4 Taschentücher 1 P Strumpfbänder und Hr Kaufm ö eine Jacke Kleiderzeug 1 Hals
tuch Schürzenzeug und 10 v on Ungenannt LLAvt

Zum Nachwiegen von Getreide Stroh Heu tt ist die Benutzung unserer

Centesimal Waage
gegen Entrichtung der ortsüblichen Entschädigung gestattet

Halle a S den 13 Dezember 1884 HMscht StraßMtMhN

Erster kommunaler Wahlbezirks Verein

Äsn R Ä D
in Restaurant gr Ulrichstratze 53

empfehle sämmtliche Backwaaren zu billigsten

P i n Sswald Teichmauil
Ein Gewehrschrank zu 5 6 Gewehren

passend wird zu kaufen gesucht Off sind
niederzulegen bei Herrn

Cigarren Geschäft

Postkübel mit 8 M feinster Tafelbutter
versendet fr gegen Nachnahme von 8 50 H

ZU KU R pt
Seckenbnrg Ostpr

1 kleiner Wagen für Ziegenböcke od Ponny
passend sowie ein Korbschlitten steht zum
Verkauf Wuchererstratze 7 I

Offene Stellen für Stuben Haus
Kindermädchen Kellnerburschen 1 Januar
bei hohem Gehalt durch

Frau Herrmann kl Klausstr 7
Recht ordl Mädchen mit mehrjährigen

Zeugnissen suchen 1 Januar Stellen Biehs
Mädchen fncht

gr Schlamm 10,1
I 1 kräftiges Hausmädchen bei hohem

Lohn gesucht durch Frau Btnueweitz

itlv
Wir wollen auch in diesem Jahre wieder mehr denn 200 Kindern aus der Bewahr

anstalt und der Strick und Nähschule den Christbaum anzünden und sie mit dem Nöthigsten
versorgen Deshalb ergeht an unsere Freunde die herzliche Bitte uns mit Gaben der Liebe
zu unterstützen sei es an Geld oder verwendbaren Kleidungsstücken

Zur Empfangnahme sind gern bereit
Frl Dieck Frau Pastor Hosfmann Frau Direktor Schrader Frl Zeller und die

Anstaltslehrerin v ZU Pastor

Niemeherstratze 2
ist die neu vorgerichtete II Etage sür
5W Mark jährlich sofort oder später an
eine ruhige Familie zu Vermietheu

Möbl Stübchen bill gr Ulrichstr 27 II
möbl Stube bill gr Ulrichstr 56 II

Fr möbl Parterre Stube 10 monatl
sofort oder später Steinbocksg 4 am T rödel

Eine Wohnung wird zum 1 April gesucht
Preis 40 bis 50 Thlr Offerten abzugeben

Liebeuauerstratze 1 I
Jch habe mrch äls ract Thtcrarzt in

Halle niedergelassen und Bahnhofstraße 6 II
Wohnung genommen

Halle a/S den 13 Dezember 1884

All approb ThierarztHallescher Turu Verei
Montags und Donnerstags Uebung

Dienstag den 16 December Abends 8 Uhr
im goldenen Ringe

1 Bortrag des Herrn Mahrenholtz
Der deutsche Schriftstellerverband und

die Leihbibliotheken

2 Kleine Mittheilung

M IU MM sM
Mittwoch den 17 d Mts Abends 8 Uhr

im Eafs David Vortrag des Herrn
Schuldirektor Dr Biedermann

Das Satyrische im Reineke Fuchs

I V Dr Schrader
Geh R egierungs rath

gWMMM R MM
i 11111K

Montag den 22 Dezember Abends 8 Uhr
in der Tulpe

Geschäftsbericht Rechuuugsleguug
pro 1883/84

Die Rechnungen und Belege werden in den
Geschäftsräumen des Halleschen Bankvereins
14 Tage zur gest Einsicht ausliegen

Interims I tieater
Dienstag den 16 Dezember

29 Abonnements Vorstellung II Serie

Novität Novität
Schauspiel in 5 Akten von G Ohnet

Mittwoch den 17 Dezember
30 Abonnements Vorstellung II Serie

11 t vi t ii
Große Gesaugsposse von Emil Pohl

Für die so zahlreichen Beweise liebevollster
Theilnahme wie sie uns in den Tagen des
Schmerzes welche der Höchste über unser
Haus verhängt hat zugegangen sind sag n
wir unsern innigsten Dank und bitten den
allmächtigen Gott daß er solch tröstliche Liebe
mit reichstem Segen lohnen möge

Halle a/S den 15 Dezember 1884
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

E Schoeps



v Lauptwiuw s Möbel Mrik und Mazann
I A KVW

ZSttUS ST G kleine Mrichstratze Nr 34 Drei Könige
empfiehlt als passende Weihnachtsgeschenke Wiener Möbel als Schaukelstühle Kamin Klavier Schreib und Kinder

stühle c ferner Nähtischchen Grotzstühle und Kwderttschchen tt tt c

IRvtnv orn
Lrsumtvvw Uvko

das Beste was existirt längst anerkannt bei

U

RS I Iiii
U Kvm ZWMvr

tkir A AlarlL
Lesrkvlät

S I
K rlt nMittwoch den 17 d M Nachm 1 Uhr

Briiderstratze 4 Halloria
Auet Csmmissar

Mittwoch 2 Uhr versteigere ich im
Nathswerder 1 i v Kr

in großer Auswahl

Billige Preise Solide Arbeit

ILornsr
Goldarveiter

Ober Leipzigerstr 33 nahe am Thurm

su u riolitiA si snäs Vaars
vmpüolilt ill Arösstor us vall

diUigst

Mio Unbekannt
NsinsoluitisÄsQ

HalK a

hochfein eigenes Fabrikat
Reisekoffer Handkoffer Hand Damen Umhängetaschen

Tornister Schultaschen Portemonnaies Tresors
Cigarrenetuis Necessaires Visites Albums c

WM halte als solide Waare bestens empfohlen WU

k Lrasemallv Ächmeerstraße ZV
Stickereien werden sauber garuirt

C
Markt Nr 26

emfichll passend als Weihnachtsgeschenk
seine Teschins ohne Knall für 7 50
Laueaster und Lefaucheux Gewehre
Revolver Terzerole c

spottbillig
Reelle und dauerhaft gearbeitete

Stiefeln für 6 Mark 5V Pf das Paar
bekommt man unr bei

L

Markt Nr S6
UIvlt vr vKiK A v I r

Gelegenheilskaus
Zum Weihnachtsgeschenk habe goldene

Herren und Damen Remontoir sowie
filberne Ancre und Cylinder Uhren

M staunend billig zu verkaufen

C
Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Pfänder aufs Leihamt werden diskret

besorgt Leipzigers 2 im Hof I

Mr Äsn
einer jeden muftlaliicheu Familie

Soeben erschienen

sikus ekstklAiiZs
für Pianoforte

von Zlai ia
Preis 1 25 H

Der Reinertrag zu Gunsten eines
Hallischen Waisenhauses

Sieben der beliebtesten Weihnachtslieder und
Choräle in melodiöser und leicht spielbarer
Potpourriform so daß dieselben sich sowohl
zum Vortrag allein als auch zum Begleiten
der gesungenen Texte sich gut eignen Zu
haben in allen Musikalienhandlungen Bei
Einsendung des Betrages franco zu beziehen

du Max lUstlvr verlaq
Iiv Poststrake 9
Eine Quantität Thüringer

Christbäume
sowie im Einzelnen im Gasthof
zur AviÄenen

Rannis chestratz e

Christbäume

stehen zum im
Tannengrün zum Kranzbinden ü Bund

30 H fortwährend bei

Frau gr Ritte rgasse 2
vroidall

diese Woche Mittwoch und Sonnabeud im
Schwemmenbra uhaus

KSS

empfiehlt besten ausgelassenen iuSvi

AF
Leipzigerstratze 75

M

kasssnäss Veid ÄodtsAesvdsnk
tt Hl TtmÄ U/mASAenÄ 15 hochfeine photogr

lithogr Ansichten enthaltend in elegantem Einband Preis nur 80 Pfg Verlag von
n i t ev Halle a S Schmeerstratze 39

Vorräthig in allen Bu ch und Pa pierhandlungen

Zum bevorstehenden WeihnaGsW
empfehle ich sämmtliche

ZLsS ItHVSTZKZ SM
UöökßßLZZä WlIWZ Z UIS Ks

SRÄ
zn den billigsten Konknrenzpreisen

MKZlks
Wnigsplatz 7

Täglich frische hausschlachtene

VVurstMaaren
als tt liuilt und

it

I il

I n ttttllempfehlen

Leipzigerstrasze 8
Schaukelpferd zu kaufen gesucht

Offerten ll S84S7 an
II gr Märker stratze 7

Bilder werden staub und ranchfrei
billig eingerahmt in der Glaserei

Wegen gänzlicher Geschäftsansgabe ver
kause ich meine

Posamentier Woll Schnitt
Weih Putz Spiel n Papier

Waaren
zu sehr billigen Preisen

Mi
Laudwehrftr 6

deutsche und französische in allen Gerüchen und Flasche

NV R in Dutzend Cartons und einzelnenStücken in größter Auswahl

Mas ImlsttM u Wstoksn mit karkümsriM
gefüllt Blumen Pomaden und Haaröle Ms u China Pomade Klettenwurzelöl
Stangen Pomaden üsn äs vkiuiuk von DÄ inanä Zahnseifen Zahnpasten
Puder Hau üe 1 8 Honigwasser Zerstäuber Zahn und Nagelbürsten
Toiletteukämme empfehlen in nur reellen Qualitäten zu soliden Preisen

Leipzigerstr 109
Das grötzte frisch assortirte Lager in

AZSS rSM und NKIRIGI

sowie undnnd selbstgefertigte massive MiMU
halte zn ZLti ki utv bestens empfohlen

JuWelier
UM Leipzigerstratze Nr IS

Dienstag Abend

ZI turtSv iSsivV
liVI Lokarro

2 Gebett ff Betten a 24 ver
hältnißhalber sofort zu verkaufen

gr Ulrichstr 5 im Cigarrengeschäft
Gutgearb Schrotenschuhe Fleischerg 3 H I

t00W0 U li l
find möglichst bald am liebsten anf
ländlichen Grimdiiesilz zn billigen Zins
fuß und auf längere Zeit unkündbar
ansznleihen durch

VHeock Mkeettte
in Halle a/S Blüchcrstr 8a

THLring Sächs Geschichts u
Alterthums Bereiu

Monatsversammlung Dienstag den 16 De
zember Abends 8 Uhr auf dem Jägerberg

Das Präsidium
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte Nr 16 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag ist
nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portiomn a 25 H,
auf halbe ä 13 welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nur bei Herrn
Louis Sachs gr Ulrichstr 24 zu haben

Dienstag Abend 8 /g Uhr Uebung u Sitzung
in der Elsäsfer Taverne Rachhausgaffe

1

Für die RMktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses in Halle a S
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